
Märklin An- & Verkauf
H0, Z, 0,1, Loks, Wagen, Gleise
samstags von 11-14 Uhr in Murr

Ziegeleiweg 26. Tel. 07144-24388

Gültig solange der Vorrat reicht!

Nutzen Sie unseren Lieferservice!

Metzgerei + Partyservice
Sommer Inh. Jürgen Sommer
Steinheimer Straße 17
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Tel. 07148/1222, Fax 07148/4050
www.metzgersommer.de

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Donnerstag

inderWarmtheke:

Knusprige

Grillhaxen!!

Sauerbraten
küchenfertig eingelegt, vom Hohenloher Rind

Kalbfleischsülze

Sport-Salami
naturgereift, eigene Herstellung

Friesische Kohlwürste

100 g € 2,05

100 g € 2,39

100 g € 1,59

100 g € 1,65

Bis Mittwoch erhalten Sie

10 % auf Ihren Einkauf!!
Außer auf Honig!!

Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar!!

Gültig solange der Vorrat reicht!

Wir machen Urlaub! Vom 18. Mai – 11. Juni 2023 ist unser 

Geschäft geschlossen! Ihr Team der Metzgerei Sommer!

VERKÄUFESTELLENANGEBOTE

Dies und Das

Sachbearbeiter im Mahnwesen (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

Wir, die KURZ Entsorgung GmbH, sind ein mittelständisches
Entsorgungsunternehmen mit ca. 600 Mitarbeitern und rund
300 Fuhrparkeinheiten.

Für unsere zentrale Verwaltung in Ludwigsburg suchen wir

Prüfung der Zahlungseingänge,
Telefonische und schriftliche Mahnung von säumigen
Kunden,
Beantragung gerichtlicher Mahnverfahren,
Bearbeitung von Insolvenzen.

Nach Abschluss des Auswahlverfahrens werden alle Daten
gelöscht.

KURZ Entsorgung GmbH
Mühläckerstraße 26
71642 Ludwigsburg
karriere@kurz-entsorgung.de

www.kurz-entsorgung.de

ab sofort einen

Direkt zum
neuen Traumjob

Marbach. Eine Demenzerkrankung verändert das 
Leben eines Menschen und seiner Familie. Der AWO 
Ortsverein Marbach – Bottwartal e.V. bietet Betrof e-
nen mit dem Projekt AWO Demenz-Allianz Marbach 
– Bottwartal konkrete Hilfe und die Möglichkeit zum 
regelmäßigen Austausch – unter anderem mit dem 
„Gesprächskreis am Abend für Angehörige demenzi-
ell Erkrankter“. Einmal im Monat tref en sich Ange-
hörige von Erkrankten bei der AWO in der Niklastor-
straße 20 in Marbach. Der übernächste Gesprächs-
kreis-Termin ist am Donnerstag, dem 22.06.2023, an 
dem auch die Schirmherrin Dr. Sarah Straub anwe-
send sein wird. Bei den Tref en sprechen Angehörige 
– unter fachlich kompetenter Moderation von Pl ege-

fachkrät en sowie Expertinnen und Experten mit ge-
rontologischer und sozial-pädagogischer Ausbildung 
– in einem geschützten und vertraulichen Rahmen 
über ihren Umgang mit an Demenz Erkrankten, 
 tauschen Erfahrungen aus und erfahren praktische 
 Hilfestellungen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung unter info@awo-marbach.de ist zwin-
gend erforderlich. Am Mittwoch, 7. Juni 2023 wird 
um 18:00 Uhr – ebenfalls in der Niklastorstraße 20 – 
ein Fachvortrag zu den h emen Vollmachten (Patien-
tenverfügung | Betreuungsverfügung | General- und 
Vorsorgevollmacht | Teilvollmachten | Rechtliche Be-
treuung und Betreuungsverfügung | Widerruf von 
Vollmachten) mit dem Lei-
ter der AWO-Bildungs-
akademie Württemberg 
statti nden. Eine Anmel-
dung ist erforderlich (be-
grenzte Plätze). Ein gerin-
ges Entgelt (€ 5) wird 
verlangt. 

Am Samstag, 20. Mai 
2023, lädt die AWO Mar-
bach unter dem Motto 
„Voller Lebensfreude … 
trotzDEM!“ zum Mitmach-
fest ab 15:00 Uhr auf den 
Burgplatz Marbach ein: 
„Wir haben ein Programm 
für Jung und Alt – und 
ganz besonders für alle, die 
selbst oder über Angehöri-
ge von demenziellen Er-

krankungen betrof en sind“, erklärt Hans-Jürgen 
Stritter, Vorsitzender des AWO Ortsvereins Marbach 
- Bottwartal. Beginn ist um 15 Uhr, Ende der Veran-
staltung gegen 20 Uhr. Highlight ist eine KonzertLe-
sung (ab 19:00 Uhr) der Autorin und Psychologin Dr. 
Sarah Straub, die mit ihren Liedern und Texten seit 
Jahren mehr Aufmerksamkeit und Verständnis für 
demenziell Erkrankte und deren Angehörige schat  . 
Auf dem Programm stehen außerdem Aut ritte des 
Chores Foxes 4C, dem jungen Chor der Musik-
akademie Staudenmaier. Diplom-Musiklehrerin Me-
lanie Bogisch stellt ihre Veeh®-Harfen-Gruppe mit
12 Mitgliedern, einem Irish Folk-Programm  und 

wunderbaren Mitsing-Liedern und 
Melodien vor. Der nächste Veeh®-
Harfenkurs für demenziell Erkrankte 
wird voraussichtlich im Juni 2023 be-
ginnen. „Besonders stolz sind wir, dass 
uns Bundessiegerin (Jugend musiziert) 
h eresa Bogisch aus Marbach ihr 
 Instrument – die Konzertharfe – musi-
kalisch vorstellt!“ betont Stritter. Mit-
tanzen und Mitbewegen können
sich Besucherinnen und Besucher bei 
Aut ritten der Stuttgarter Tanzschule 
TanzFitness bei heißen Bachata-Klän-
gen und noch fetzigerer Salsa-Musik – 
da „brennt“ die Tanzbühne! Wie 
 Menschen mit Demenz ihre Umwelt 
erleben, erfährt man in einer kleinen 
Koni guration des Demenzparcours, 
der unter anderem durch die Alz-
heimer Gesellschat  Baden-Württem-

berg und Mitgliedern der ehrenamtlich aktiven 
 Projektgruppe „Demenzfreundliche Stadt Marbach“  
unterstützt wird. Vorgestellt wird außerdem der 
 h erapie-Begleithund Marlowe mit seinem Frauchen 
Christine Schröder aus Köln. Und damit Hunger + 
Durst gar nicht erst auk ommen können, zaubert die 
i ngerfoodWerkstatt aus Rielingshausen „Schmacko-
fatziges“ für den Gaumen an. 

„Die Demenz wird noch immer mit dem Mantel 
der Scham bedeckt“, erklären Inès und Hans-Jürgen 
Stritter - jetzt nach einem Vierteljahr Erfahrung mit 
dem Gesprächskreis am Abend für Angehörige 
 demenziell Erkrankter. „Wir wollen Angehörigen 
zur Seite stehen und in der Öf entlichkeit ein Be-
wusstsein und Verständnis für diese Erkrankung 
schaf en“, erklärt Stritter, der mit seiner Ehefrau Inès 
die Herausforderungen einer Demenz-Erkrankung 
im direkten familiären Umfeld kennenlernen muss-
te und bereits im April 2022 die AWO Demenz-
Allianz den Bürgermeistern der Gemeinden Af al-
terbach, Benningen, Erdmannhausen, Großbott-
war, Marbach, Murr, Oberstenfeld und Steinheim 
vorgestellt hat. Als Schirmherrin für die Demenz-
Allianz Marbach – Bottwartal konnte Hans-Jürgen 
Stritter mit der Psychologin, Autorin und Musikerin 
Dr. Sarah Straub eine ausgewiesene Expertin ge-
winnen. Sie erlebte, wie ihre Großmutter dement 
wurde. Von diesen Erfahrungen geprägt, studierte 
sie Psychologie, promovierte über Demenz-
erkrankungen und arbeitet heute in der Forschungs-
abteilung des Universitätsklinikums Ulm. Gleich-
zeitig klärt sie als Autorin und Musikerin über die 
Erkrankung auf.  

Weitere Projekte sind die „AWO Notfalldose für 
den Kühlschrank“ sowie das einzigartige Angebot der 
„Online-Sprechstunde Demenz“, die seit März 2023 
durch Dr. Sarah Straub mit der AWO Marbach – 
Bottwartal e.V. angeboten wird. In Kooperation mit 
der Projektgruppe Demenzfreundliche Stadt Mar-
bach werden ab Herbst 2023 „Erste-Hilfe-Kurse 
 Demenz für verschiedenste Berufsgruppen durch-
geführt. Hier kommt die Rolle der AWO Marbach – 
Bottwartal als Demenz-Partner der Alzheimer Ge-
sellschat  zum Tragen. 

Fragen zum weiteren sozialen Engagement des
AWO OV Marbach – Bottwartal e.V. u.a. Vollmach-
ten- und Rentenberatung, gemeinsamer Auf rischungs-
urlaub für Pl egende mit ihren zu Pl egenden beant-
wortet Hans-Jürgen Stritter gerne unter der Tel. 
07144/ 998 9516 oder per E-Mail info@awo-marbach.de. 

Der AWO Ortsverein Marbach – Bottwartal e.V. bietet praktische Hilfe für Angehörige demenziell Erkrankter

Psychologin und Autorin Sarah Straub ist Schirmherrin 
der AWO Demenz-Allianz Marbach – Bottwartal und ist 
am 20. Mai 2023 ab 19:00 Uhr auf dem Burgplatz mit 
einer KonzertLesung zu sehen und zu hören!
  

Über die AWO Demenz-Allianz Marbach – Bottwartal 

Die AWO Demenz-Allianz Marbach – Bottwartal ist ein 
Projekt des AWO Ortsverein Marbach - Bottwartal e.V. 
Ziel der Demenz-Allianz ist die Unterstützung und 
Entlastung von Angehörigen demenziell Erkrankter. Die 
AWO Demenz- Allianz hat sich außerdem zur Aufgabe 
gemacht, das Konzept der lebensrettenden „Notfalldose für 
den Kühlschrank“ in der Öf entlichkeit bekannter zu 
machen: Eine Kunststof dose im Kühlschrank beinhaltet 
schnell aui  ndbare medizinische Informationen für 
Rettungs krät e bei häuslichen Notfällen. 
Finanziell gefördert wird die Initiative unter anderem von 
Pl egekassen, federführend durch die AOK Württemberg 
Stuttgart. 

-Anzeige-
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n OBERSTENFELD

Die Weinbau- und Waldge-

meinde Oberstenfeld liegt 

im Herzen Baden-Württem-

bergs und ist eingebettet in 

eine attraktive Landschaft 

am Rande der Löwensteiner 

Berge. Mit circa 8100 Ein-

wohnerinnen und Einwoh-

nern befindet sich die mo-

derne Gemeinde mit ihren 

drei Ortsteilen Gronau, Pre-

vorst und Oberstenfeld im 

Oberen Bottwartal. Die Inf-

rastruktur ist sehr gut ausge-

baut. Die Gemeinde ist zu-

dem ein lebendiger Wirt-

schaftsstandort. Handel, 

Banken, Dienstleistungen 

und ein ausgeprägtes Einzel-

handelsangebot sowie vor al-

lem ein breites Arzt- und 

Facharztangebot verleihen 

Oberstenfeld eine große An-

ziehungskraft. Zahlreiche 

Vereine, Kirchen und Orga-

nisationen, die einen wert-

vollen Beitrag in Sachen 

bürgerschaftlichem Engage-

ment leisten, finden sich 

hier ebenfalls und machen 

den Ort einmal mehr lebens-

wert. Und gefeiert wird hier 

natürlich auch: So findet 

vom 17. bis 19. Juni 2023 das 

Fleckenfest Oberstenfeld 

mit Straßentheater und Live-

Musik statt.

Durch die reizvolle Lage ist 

der Ortskern der Gemeinde 

ein gern besuchtes Ziel für 

Ausflügler und Naherho-

lungssuchende. Ein gemütli-

cher Spaziergang durch die 

verwinkelten historischen 

Gassen des Fleckens lohnt 

sich allemal: Hier können In-

teressierte unter anderem 

die über 1000 Jahre alte 

Stiftskirche St. Johannes der 

Täufer entdecken.  Zu Fuß 

oder mit dem Fahrrad auf 

Entdeckungsreise gehen? In 

und um die Gemeinde Obers-

tenfeld im Weinbaugebiet 

Bottwartal ist genau dies 

möglich. Bei einer Wande-

rung durch Streuobstwiesen, 

Wälder und Weinberge kann 

man den Alltag weit hinter 

sich lassen und manch wun-

derbarer Ausblick ins Bott-

wartal wird erlebbar. Auf 

dem gut ausgebauten Rad-

wegenetz rund um Obersten-

feld, Gronau und Prevorst 

kommen Radbegeisterte mit 

Mountainbike und Touren-

rad gleichermaßen auf ihre 

Kosten. Radfahrern bietet 

das Bottwartal dabei beson-

ders abwechslungsreiche 

Touren, wunderschöne Aus-

blicke und interessante 

Rastmöglichkeiten. Auf der 

ehemaligen Bahntrasse 

führt heute ein Radweg 

durch die Wein-Lese-Land-

schaft des Bottwartals und 

durch das Schozachtal. Der 

Radweg hat Anschluss an 

den Landesradweg am Ne-

ckar bei Marbach und Heil-

bronn – eine tolle Alternativ-

route des Württemberger 

Radwanderwegs. Für Moun-

tainbiker sind die Waldber-

ge des schwäbischen Waldes 

beliebt. Der Seifenkutschen- 

und Skiverein Prevorst (SSV 

Prevorst e. V.) bietet übri-

gens regelmäßige Mountain-

bikeausfahrten an. Unter an-

derem sonntags. Abfahrt ist 

um 10 Uhr am Dorfhaus Pre-

vorst. 

Ausführliche Informationen 

zu Oberstenfeld  finden Sie in 

unserer heutigen Beilage im 

Innenteil.

Die Burg Lichtenberg ist eine der ältesten, vollständig erhaltenen staufischen Burganla-
gen nördlich der Alpen. Archivfoto:  Werner Kuhnle

Lebenswertes Oberstenfeld
Eine moderne Gemeinde inmitten des Bottwartals

Ihr 

Jürgen Kiefer 

       Geschäftsführer

Ihr Qualitätsmakler vor Ort

AUS LIEBE
ZUR KÜCHE pistererfuchs.de

Ausstellungsküchen
ABVERKAUF

www.marbacher-zeitung.de

Zeitungsleser wissen mehr.
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S A ,  2 0 .05 . 2 0 2 3 ,  2 0 :00 UHR

Die Udo Jürgens Story

Ein einzigatiges 

Bühnenspektakel 

mit den größten 

Hits von Udo 

Jürgens bieten 

Gabriela Benesch 

und Alex Parker mit 

ihrer wundervollen 

Hommage an den 

Grandseigneur der 

deutschen Unter­

haltungsmusik. Packende Melodien, ein einzig atiger 

Charakter und ein unsterbliches Lebenswerk. Eintrit: 

VVK ab 44,90 Euro, AK ab 46,00 Euro. 

VVK über www.reservix.de. Abendkasse ab 19 Uhr. 

Infos: www.livemacher.de.

Stadthalle Schillerhöhe

Veranstalter: Livemacher und Kulturamt

MI ,  17.05 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Wir Bibel und Bildung Europa geprägt haben 
– und was sie heute bewirken können

Votrag von Vishal Mangalwadi. 

Infos: www.evkg­marbach.de 

Stadthalle Schillerhöhe

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

MI ,  17.05 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

P u t in s K r ieg – E ine Ze i tenwende?

Votrag und Diskussion mit Professor Klaus Gestwa 

und MdB Macit Karaahmetoglu. 

Infos: www.spd­marbach.de. 

Friedrich­Schiller­Gymnasium

Veranstalter: SPD­Otsverein Marbach am Neckar

F R ,  19.05 . 2 0 2 3 ,  14 :3 0 -17 :00 UHR

Ca fé Q im Hör n le

Gemütliches Beisammensein bei Kafee, Kuchen und 

dieses Mal auch Wafeln. 

Infos unter www.cafe­q.hoernle­marbach.de.

Christophorushaus

Veranstalter: Initiative Q

S A ,  2 0 .05 . 2 0 2 3 ,  15 :00 UHR

Voller Lebensfreude ... trotzDEM!

AWO­Burgplatzfest für 

Menschen mit und ohne 

Demenz. Mitwirkende: The­

rapie­Begleithund Marlowe, 

die Bundessiegerin mit 

der Konzethafe Theresa 

Bogisch, die Veeh®­Hafen­

gruppe unter der Leitung 

von Melanie Bogisch, die 

Tanzschule TanzFit mit fetzigen Bachata­ und Salsa­ 

Rhythmen, der Chor Foxes 4 C und Uli Staudenmai­

er (MAKS) und um 19:00 Uhr Dr. Sarah Straub mit 

ihrer KonzetLesung „Wie meine Großmuter ihr ICH 

verlor“. Kulinarisches bietet die fingefoodWerkstat 

Lydia Hennes aus Rielingshausen. Und alles zum 

Mitmachen, Mitsingen und Miterleben. Eintrit frei, 

Spenden erwünscht. Infos: www.awo­marbach.de. 

Burgplatz

Veranstalter: Arbeiterwohlfaht Marbach­Botwatal

S O,  2 1 .05 . 2 0 2 3 ,  10 :00 -17 :00 UHR

Internationaler Museumstag im LiMo

Der Museumstag steht ganz im Zeichen Schillers und  

des Theaters. Eintrit in das Museum und Führungen 

sind frei. Programm unter www.dla­marbach.de.

Literaturmuseum der Moderne

Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

S O,  2 1 .05 . 2 0 2 3 ,  1 1 :00 -17 :00 UHR

Internationaler Museumstag in Marbachs 
Altstadt

Die Museen des Museumsquatiers feiern ein Mu­

seumsfest für Klein und Groß mit Sondeführungen 

und der Jongliergruppe KAJOM. Eintrit mit Kombikar­

te für alle Museen: 5,00 Euro. 

Infos: www.museumstag.de.

Tobias­Mayer­Museum 11:00 ­ 17:00 Uhr

Schillers Gebutshaus 09:00 ­ 17:00 Uhr

Fritz Genkinger Kunsthaus 11:00 ­ 17:00 Uhr

Ölmühle Jäger 11:00 ­ 17:00 Uhr

Oberer Toturm 11:00 ­ 17:00 Uhr

Veranstalter: Museumsquatier Altstadt Marbach

S O,  2 1 .05 . 2 0 2 3 ,  1 1 :00 UHR

Finissage zur Ausstel lung „Wil l ‘s Book – 
400 Jahre Shakespeare‘s F irs t Fol io“

Schritsteller Michael Köhlmeier im Gespräch mit 

Vera Hildebrandt und Jan Bürger. Eintrit frei. 

Infos: www.dla­marbach.de.

Deutsches Literaturarchiv

Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

S O,  2 1 .05 . 2 0 2 3 ,  18 :00 UHR

L esung :  „Wa s da s A l l  n ich t  weiß“

Welche Geheimnisse hält der Himmel verborgen? 

Eine Frage, welche die Menschheit seit Anbeginn der 

Zeit beschätigt. Die Autor/innen der besten Texte 

des Kurzgeschichtenwetbewerbs düfen vorlesen. 

Eintrit frei. Infos: www.schillerstadt­marbach.de.

Schlosskeller

Veranstalter: Kulturamt

DI ,  2 3 .05 . 2 0 2 3 ,  16 :00 -17.3 0 UHR

Sprachcafé – Deutsch sprechen üben

Für alle Deutschlernenden. Bei Kafee und Gebäck 

sich über alles Mögliche unterhalten und dabei die 

Deutschkenntnisse verbessern. Kostenlos, ohne 

Anmeldung. Mit Spieleecke für Kinder. 

Infos: www.stadtbuecherei­marbach.de.

Stadtbücherei

Veranstalter: Stadtbücherei MarbachDI ,  2 3 .05 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Ver meidung von S ch immel  in 
Wohngebäuden

Votrag von Michael Müller. Eintrit: 3,00 Euro. 

Anmeldung eforderlich unter www.schiller­vhs.de

Schiller­Volkshochschule

Veranstalter: Schiller­Vhs Kreis Ludwigsburg 

MI ,  24 .05 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

Meditatives Tanzen in der Alexanderkirche

Leitung: Dorothea Wagner. Telefon bei Rückfragen: 

07144/15432. Ohne Anmeldung. 

Bite warm anziehen, da die Kirche nicht geheizt wird. 

Infos: www.evkg­marbach.de

Alexanderkirche

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

DO,  25 .05 . 2 0 2 3 ,  16 :3 0 -17 :3 0 UHR

Vorlesestunde in Rielingshausen

Für Erst­ und Zweitklässler, mit Maureen Eulenberger. 

Ohne Anmeldung.

Otsbücherei Rielingshausen

Veranstalter: Otsbücherei Rielingshausen

MI ,  25 .05 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

Die Archiv-Box: Eugen Ruge oder 
Die Gegenwart des Erinnerten

Lesung mit dem Schritsteller Eugen Ruge. Eintrit: 

9,00 Euro/7,00 Euro. Infos: www.dla­marbach.de.

Deutsches Literaturarchiv

Veransalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

F R ,  26 .05 . 2 0 2 3 ,  17 :00 UHR

Marbach er.leben – Marbach verreist

Musik, Kulinarisches und mehr aus Sehnsuchtsländern.

Innenstadt von Marbach

Veranstalter: Citymanagement
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Fachgeschäfte stellen sich vor
Kompetenz, Service und Dienstleistungen ganz in Ihrer Nähe

Küchen

Kompetenz seit über 35 Jahren!

Umfassender 
Service
und hohe 
Kompetenz.  
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Bis auf weiteres  
geänderte Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag  
9 Uhr - 15 Uhr. 

Weitere Termine nur nach 
telefonischer Anmeldung.

Bis auf weiteres geänderte Öffnungszeiten: 

Montags, Dienstags und Donnerstags von 14:30 bis 18:30,  
Mittwochs und Freitags von 08:30 bis 12:30

Weitere Termine nur nach telefonischer Absprache. 
Weil Änderungen derzeit sehr überraschend  
kommen können, vergewissern Sie sich vorsorglich 
unter 07062 915750.

brillen-fink GmbH
Oberstenfeld

Großbottwarer Straße 83
Im Haus des Augenzentrums

Telefon 07062/915750.

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8:30 bis 12:30 und von 14:30 bis 18:30

Mi. und Sa. geschlossen. 
Terminabsprachen gerne auch unter 07062 915750 

Autohaus

Raumausstattung

Bestattungen

Näh- und Polsteratelier

Gartengestaltung

Augenoptik und Brillen

Sportler und Geländefahrer entschei-
den sich für ein Mountainbike.

2. Warum sollte man ein Rad nicht un-

bedingt im Internet bestellen? Beim 
Onlinekauf kann man sparen – auch 
beim Rad. Gerade hier ist die Bestel-
lung im Netz allerdings nicht die beste 
Wahl. „Was man im Internet nicht kau-
fen kann und gerade beim Fahrrad von 
großer Bedeutung ist, ist eine gute Be-
ratung“, erklärt Thomas Bayer, Ge-
schäftsführer beim Allgäuer Unter-
nehmen „Die Sattelkompetenz“. Wer 
im Internet bestelle, bekomme das 
Fahrrad meist vormontiert im Karton, 
die Einstellungen etwa beim Sattel 
und beim Lenker müsse man danach 
selbst vornehmen. „Fahrräder sind 
komplexe Objekte, die Einstellungen 
sollten optimal passen“, so Bayer.

3. Warum ist die richtige Einstellung 

des Fahrrads so wichtig? Minimal fal-
sche Einstellungen etwa von Sattel 
und Lenker können eine Fahrradtour 
zu einem schmerzhaften Ereignis wer-
den lassen. „Hier setzt das sogenannte 
Bikefitting an“, erläutert Thomas Bay-
er. Das Fahrrad werde dabei im Handel 
millimetergenau auf die Bedürfnisse 
und physiologischen Voraussetzun-
gen des Fahrers eingestellt. „Optima-
lerweise lässt man sich bereits vor dem 
Kauf eines neuen Fahrrads mithilfe 
eines Physiotherameters vermessen 
und beraten“, rät der Experte. djd

D
ie vergangenen drei Jahre ha-
ben dem Onlinehandel zu 
einem kräftigen Wachstum 

verholfen, der Kauf im Internet ist zur 
Normalität geworden. Die Entwick-
lung macht auch vor dem Fahrrad 
nicht halt: Internetversender kamen 
2021 laut Statista auf einen geschätz-
ten Marktanteil von rund 20 Prozent 
am Fahrradmarkt, somit wurde etwa 
jedes fünfte Modell im Netz bestellt. 
Aber ist das eine gute Idee? Vier Fra-
gen und Antworten zum Fahrradkauf:

1. Welches Rad passt zu meinen An-

sprüchen? Die Entscheidung für ein 
bestimmtes Rad –  egal ob „normales“ 
Modell oder E-Bike –  hängt entschei-
dend von der Nutzung ab. Faustregel: 
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nutzen 
will, sollte bei der Anschaffung nicht 
sparen. Hochwertige Exemplare haben 
ihren Preis –  dafür hat man lange Freu-
de an ihnen. Bei Billigmodellen ist der 
Ärger oft schon vorprogrammiert. Wer 
sich hauptsächlich für den Weg zur 
Arbeit, zum Einkauf oder für die Wo-
chenendtour aufs Rad schwingt, ist 
mit einem Citybike gut beraten. Wer 
komfortabel längere Strecken unter-
wegs sein möchte, für den ist ein Trek-
kingrad oder ein E-Bike die beste Wahl. 

Beim Fahrrad stößt der 

Online-Kauf an Grenzen
Die vier wichtigsten Fragen 
und Antworten zum Erwerb 
eines neuen Bikes.

Viele Dinge des täglichen Bedarfs kann man problemlos im Internet bestellen - 
beim Fahrradkauf allerdings kommt es auf die persönliche Beratung im Fach-
handel an. Foto: djd/auremar - stock.adobe.com/Phovoir



Ergänzend zur App bietet 
auch die  Webseite www.echt-
schoen-schraeg.de (siehe 
auch den QR-Code) Wissens-
wertes rund um den Weinbau, 
Ausflugtipps sowie Informa-
tionen zu Wander- und 
Spazierwegen. vey

INFO

Ruhesofas laden zum Verweilen ein. Foto: Martin Donat/lifecylyemag

tur und Bildung der Kreisspar-
kasse Ludwigsburg, Herrn Pe-
ter W. Klein aus Eberdingen-
Nussdorf, die Wüstenrot Stif-
tung sowie den Verband Re-
gion Stuttgart. Sportliche Rad-
lerinnen und Radler erklim-
men den Rundkurs mit rund 
490 Höhenmetern und hügeli-
ger Topografie aus eigener 
Kraft. Wer es gemütlicher an-
gehen will, dem wird die Nut-
zung eines E-Bike empfohlen. 

Vom 4. Mai bis 21. Juli gibt 
es im Rahmen der Reihe 
„Kunst im Kreishaus“ eine 
Ausstellung mit dem Namen 
„ART LOOP - Darüber Hinaus“ 
im Atrium des Landratsamtes. 

In der Ausstellung erfährt man 
mehr über die Künstlerin und 
die Künstler, deren Werke 
beim ART LOOP zu sehen sind. 

Informationen unter: 
https://www.schiller-vhs.de/
de/164/aktuelles.html 

Am 14. Juli bietet die Schil-
ler-Volkshochschule eine Füh-
rung mit dem E-Bike über den 
ART LOOP Skulpturenradweg 
mit Dr. Petra Lanfermann von 
der Städtischen Galerie Bietig-
heim-Bissingen an. Anmelden  
unter www.schiller-vhs.de. 

Weitere Informationen unter: 

www.landkreis-ludwigs-

burg.de/artloop

Von Andrea Veyhle

I
m Strohgäu können Radle-
rinnen und Radler seit gut 
einem Jahr Kunst erfahren: 

Der Rad-Rundkurs ART LOOP 
führt seit 2022 auf einer Länge 
von rund 35 Kilometern im 
Westen des Landkreises vom 
Schwieberdinger Bahnhof 
nach Hochdorf, Nussdorf, 
Hemmingen und wieder zu-
rück. Neben der idyllischen 
Landschaft gibt es auf der Tour 
von Menschen geschaffene 
Kunstwerke zu entdecken: Sie-
ben eigens für den Radweg an-
gefertigte Skulpturen von 
Künstlerinnen und Künstlern 
des Künstlerbunds Baden-
Württemberg   e.V. säumen die 
Route.  Vom Startpunkt des 
ART LOOP am Bahnhof in 
Schwieberdingen aus führt der 
Rundweg überwiegend auf be-
festigten Feld- und Radwegen 
zunächst durch die Ackerland-
schaft des Strohgäus – weite 
Ausblicke sind hier garantiert. 
Die nächsten Stationen sind 
der Eberdinger Ortsteil Hoch-
dorf und der Füstengrabhügel. 
Wer mehr über das Leben im 
Kreis vor gut 2.500 Jahren er-
fahren will, plant einen Besuch 
im Keltenmuseum in Hochdorf 
an der Enz ein. Durch die hü-
gelige Heckenlandschaft des 
Heckengäus geht es danach 
über den Vaihinger Ortsteil 
Riet nach Eberdingen-Nuss-
dorf. In Nussdorf lädt das 
KUNSTWERK – Sammlung 
Klein zu einem Besuch ein. 

Über sonnige Feld- und 
schattige Waldwege führt der 
Weg weiter in Richtung Eber-
dingen und über Hemmingen 
wieder zurück zum Bahnhof in 
Schwieberdingen. 

Unterwegs begegnen 
einem sieben teils monumen-
tale Skulpturen von Nina Laaf, 
Thomas Weber, Reinhard 
Scherer, Nino Maaskola, Til-
mann Eberwein und Daniel 
Wagenblast. Sie alle haben 
ihre Kunstwerke speziell für 
den ART LOOP angefertigt, 
ausgewählt wurden die Skulp-
turen bei einem Wettbewerb. 
Gefördert wurde das Projekt 
durch die Stiftung Kunst, Kul-

Eine Runde 
Kultur 
und Natur
Unterwegs 
auf dem ART LOOP 
Skulpturenradweg 

Die Neckarschleife bei Mundelsheim Foto:  Landratsamt Ludwigsburg/Andrea Würth

Von Andrea Veyhle

D
ie  Steillagen im Land-
kreis Ludwigsburg sind 
immer einen Ausflug 

wert! Die faszinierende Kultur-
landschaft direkt vor der Haus-
türe kann man  mit der App 
„Echt.Schön.Schräg.“ erkun-
den. Die App, zur Verfügung 
gestellt vom Landratsamt Lud-
wigsburg, stellt neben Wander-
wegen rund um Besigheim, 
Bönnigheim, Gemmrigheim, 
Hessigheim, Ingersheim, 
Kirchheim am Neckar, Lud-
wigsburg, Mundelsheim und 
Walheim spektakuläre Aus-
sichtspunkte wie die Käsberg-
kanzel in Mundelsheim oder 
die WeinTerrasse in Kirchberg 
vor und informiert über Frei-

zeitangebote vom Geocaching 
über Weinerlebnisführungen 
bis zu sportlichen Aktivitäten 
wie Kanutouren, Klettern und 
Bogenschießen. 

Genuss rund um die Uhr

 Wer nach so vielen Erlebnissen 
hungrig ist oder die hier ange-
bauten Weine probieren will, 
findet über die App Restau-
rants, Weingüter, Vinotheken 
und Hofläden und sogar einen 
Verkaufsautomaten für den 
Genuss rund um die Uhr. Das 
eigene Wissen zum Weinbau, 
Naturschutz, Steillagen oder 
Denkmalschutz kann man mit 
einem Quiz überprüfen und 
vertiefen. Wer alle Erlebnis-
punkte besucht und die Quiz-
fragen richtig beantwortet, 

wird mit einem Weingeschenk 
belohnt.  Es gibt viel zu entde-
cken, auch für alle, die lange 
hier leben: Der Weinbau hat im 
Landkreis Ludwigsburg eine 
lange Tradition und prägt die 
Landschaft. Entlang des Ne-
ckar- und des Enztals ragen 
terrassierte Steillagen mit Tro-
ckenmauern in die Höhe, viele 
dieser Weinberge entstanden 
bereits zwischen dem 13. und 
15. Jahrhundert. Die Lagen mit 
einer Steigung von bis zu 45 
Grad werden überwiegend in 
aufwändiger Handarbeit be-
wirtschaftet. 

 Premiumweine

Doch die Mühe und der Auf-
wand im Wengert lohnen sich: 
Im speziellen Klima der Terras-
senweinberge gedeihen Pre-
miumweine. Terroir, wärme-
speichernde Trockenmauern 
und die intensive Sonnenein-
strahlung bilden ein Mikrokli-
ma, das den Trauben zugute-
kommt.  Und nicht nur die 
Reben fühlen sich wohl: Die 
Steillagen sind ein wunder-
schönes Erholungs- und Frei-
zeitgebiet –  oben auf der Höhe 
und unten im  Tal. 

„Echt.Schön.Schräg.“
Atemberaubende Ausblicke in die Täler von Neckar und Enz, interessante 
Einblicke in den Weinbau –  die Steillagen im Landkreis Ludwigsburg.

Von Andrea Veyhle

B
achlandschaften  mit lei-
se plätscherndem Was-
ser, schattige Wälder, 

sonnenbeschienene Weinber-
ge, über denen der Milan kreist, 
ursprüngliche Streuobstwie-
sen, auf denen es kreucht und 
fleucht – und dazwischen idyl-
lische Fachwerkhäuschen in 
den historischen Orts- und 
Stadtkernen: Der Metterrad-
weg zeigt, was die Region so 
schön macht und lässt sich 
auch von Ungeübten und Fa-
milien mit Kindern gut bewäl-
tigen. Knapp ein Drittel der 
Strecke liegt im Enzkreis, rund 
20 Kilometer im Kreis Lud-
wigsburg.  Start und gleichzei-
tig mit der höchste Punkt der 
neu angelegten Tour ist die 
Metterquelle in Sternenfels-
Diefenbach. 

Die Route führt entlang der 
Metter über weite Felder, 
durch ruhige Wäldchen und 
blühende Wiesen über Illin-
gen-Schützingen nach Gün-
delbach und Horrheim, beides 

Ortsteile der Stadt Vaihingen 
an der Enz. Weiter geht es 
durch Sersheim, Sachsenheim 
und Metternzimmern, einem 
Ortsteil der Stadt Bietigheim-
Bissingen.  Der Metterradweg 
endet schließlich im Stadt-
zentrum von Bietigheim-Bis-
singen, wo die Metter in die 
Enz mündet. Tipp: Ein Vesper 
mitnehmen, denn Gelegenhei-
ten für eine kleine Rast und 
eine wohlverdiente Stärkung 
gibt es auf der gesamten Route, 
auch mitten in der Natur: Ru-
hesofas und Bänke laden zum 
Verweilen und Genießen der 
herrlichen Aussichten ein. 

 Der Metterradweg ist knapp 
30 Kilometer lang, hat ein Hö-
henprofil von ca. 300 Metern 
und führt fast steigungsfrei 
flussabwärts. Für die Radtour 
sollten ungefähr zwei Stunden 
einplant werden – oder besser 
ein wenig länger, denn es gibt 
unzählige Stellen, an denen 
sich ein Stop lohnt.  Wer nicht 
genug bekommen kann vom 
genüsslichen Erkunden der 
Region mit dem Rad kann die 

Tour erweitern: In Kombina-
tion mit dem Kraichradweg bil-
det der Metterradweg eine Ver-
bindung zwischen den Fern-
radwegen am Rhein und Ne-
ckar.    Die Kombi-Tour mit dem 
Kraichradweg startet in 
Bietigheim-Bissingen und 
führt über Sternenfels bis nach 
Ketsch am Rhein oder umge-
kehrt und ist gesamt rund 95 
Kilometer lang. Für die Kombi-
tour empfiehlt es sich gut sie-

ben Stunden einzuplanen. 
Oder man plant gleich eine 
mehrtägige Tour mit Über-
nachtungen entlang der Route. 

Offiziell eingeweiht wird 
der Metterradweg  am Sonntag, 
2. Juli, um 13 Uhr im Rahmen 
des Radaktionstag in Bietig-
heim-Bissingen. 

Weitere Informationen  per 

Mail an tourismus@landkreis-

ludwigsburg.de.

Mit Muskelkraft entlang der Metter
Weite Felder,  ruhige Wäldchen, blühende Wiesen: Neuer Radweg  zwischen Sternenfels und Bietigheim-Bissingen

Blick auf Bietigheim-Bissingen. Foto: 3B-Tourismus/Achim Mende
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hen? In und um die Gemeinde 
Oberstenfeld im Weinbauge-
biet Bottwartal ist genau dies 
möglich. Bei einer Wanderung 
durch Streuobstwiesen, Wäl-
der und Weinberge kann man 
den Alltag weit hinter sich las-
sen und manch wunderbarer 
Ausblick ins Bottwartal wird 
erlebbar. Auf dem gut ausge-
bauten Radwegenetz rund um 
Oberstenfeld, Gronau und Pre-
vorst kommen Radbegeisterte 
mit Mountainbike und Tou-
renrad gleichermaßen auf ihre 
Kosten. Radfahrern bietet das 
Bottwartal dabei besonders 
abwechslungsreiche Touren, 
wunderschöne Ausblicke und 
interessante Rastmöglichkei-
ten. Auf der ehemaligen Bahn-
trasse führt heute ein Radweg 
durch die Wein-Lese-Land-
schaft des Bottwartals und 
durch das Schozachtal. Der 
Radweg hat Anschluss an den 
Landesradweg am Neckar bei 
Marbach und Heilbronn – eine 
tolle Alternativroute des 
Württemberger Radwander-
wegs. Für Mountainbiker sind 
die Waldberge des schwäbi-
schen Waldes beliebt. Der Sei-
fenkutschen- und Skiverein 

unter anderem die über 1000 
Jahre alte Stiftskirche St. Jo-
hannes der Täufer entdecken. 
Zu den Highlights in der Um-
gebung zählen ebenfalls das 
romanische Peterskirchle, das 
Rathaus, die Dorfkirche sowie 
die beeindruckende Burg Lich-
tenberg. 

Zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad auf Entdeckungsreise ge-

Von Tatjana Eberhardt

D
ie Weinbau- und Wald-
gemeinde Obersten-
feld liegt im Herzen 

Baden-Württembergs und ist 
eingebettet in eine attraktive 
Landschaft am Rande der Lö-
wensteiner Berge. Mit circa 
8100 Einwohnerinnen und 
Einwohnern befindet sich die 
moderne Gemeinde mit ihren 
drei Ortsteilen Gronau, Pre-
vorst und Oberstenfeld im 
Oberen Bottwartal. Die Infra-
struktur – samt Verkehrswe-
gen, Verwaltungs- und Bil-
dungseinrichtungen sowie 
Freizeitangeboten für Men-
schen jedweden Alters – ist 
sehr gut ausgebaut. Die Ge-
meinde ist zudem ein lebendi-
ger Wirtschaftsstandort. Han-
del, Banken, Dienstleistungen 
und ein ausgeprägtes Einzel-
handelsangebot sowie vor al-
lem ein breites Arzt- und Fach-
arztangebot verleihen Obers-
tenfeld eine große Anzie-
hungskraft. Zahlreiche Verei-
ne, Kirchen und Organisatio-
nen, die einen wertvollen Bei-
trag in Sachen bürgerschaftli-
chem Engagement leisten, fin-
den sich hier ebenfalls und 
machen den Ort einmal mehr 
lebenswert. Und gefeiert wird 
hier natürlich auch: So findet 
vom 17. bis 19. Juni 2023 das 
Fleckenfest Oberstenfeld mit 
Straßentheater und Live-Mu-
sik statt.

Durch die reizvolle Lage ist 
der Ortskern der Gemeinde ein 
gern besuchtes Ziel für Aus-
flügler und Naherholungssu-
chende. Ein gemütlicher Spa-
ziergang durch die verwinkel-
ten historischen Gassen des 
Fleckens lohnt sich allemal: 
Hier können Interessierte 

Erholung pur: Das Mineralfreibad Oberes Bottwartal hat einiges zu bieten. Archivfoto: Werner Kuhnle

Prevorst (SSV Prevorst e. V.) 
bietet übrigens regelmäßige 
Mountainbikeausfahrten an. 
Unter anderem sonntags. Ab-
fahrt ist um 10 Uhr am Dorf-
haus Prevorst, Dauer circa 2,5 
Stunden. Weitere Infos finden 
sich unter ssv-prevorst.de.

Wer in prickelndes Mine-
ralwasser eintauchen möchte, 
der ist im Mineralfreibad Obe-
res Bottwartal genau richtig. 
2600 Quadratmeter Wasser-
fläche, 192 Meter Rutschver-
gnügen für Groß und Klein 
und der Wellnessbereich: eini-
ges ist hier geboten für erfri-
schendes und spaßiges Frei-
zeitvergnügen für die ganze 
Familie. 

Am Freitag, 26. Mai, von 10  
bis 20 Uhr, findet im Mineral-
freibad übrigens ein Tag der 
Gesundheit, unterstützt von 
Vereinen aus Beilstein und 
Oberstenfeld, statt. Angebo-
ten werden Aquafitness, Pila-
tes, Fitness im Boot Camp Sty-
le und vieles mehr. Weitere 
Infos finden sich online unter 
www.freibad-oberes-bottwar-
tal.com. Ebenfalls ist das 
Walderlebnis Krugeiche ein 
schönes Ausflugsziel in un-
mittelbarer Nähe für Erho-
lungssuchende und Sporttrei-
bende. Einen Skaterplatz gibt 
es zudem am Parkplatz Mine-
ralfreibad. Mehrere Spiel- und 
Bolzplätze hat die Gemeinde 
ebenfalls zu bieten.

Lebenswerte Gemeinde mit hohem Erholungsfaktor
Infrastruktur, Land-
schaft, Engagement: 
Die Weinbau- und 
Waldgemeinde 
Oberstenfeld hat viele 
Highlights zu bieten.

Das Radwegenetz in Oberstenfeld ist sehr gut ausgebaut. 
Archivfoto: Werner Kuhnle 

Die Burg Lichtenberg ist eine der ältesten vollständig erhaltenen staufischen Burganlagen nördlich 
der Alpen. Archivfoto: Werner Kuhnle 

Oberstenfeld  Wer mehr über 
das Gemeindeleben in Obers-
tenfeld erfahren möchte, kann 
nicht nur die Website der Ge-
meinde unter www.obersten-
feld.de besuchen, sondern 
auch den Youtube-Channel. 
Dort finden sich viele Kurzfil-
me, welche über die letzten 
Wochen und Monate gedreht 
wurden. Insbesondere im Be-
reich Kindertageseinrichtun-
gen entstanden viele Filme, 
die den Alltag in diesen zei-
gen. Aber auch das neue Vi-
deo zur Fertigstellung der 
Stiftssanierung ist dort für alle 
Bürgerinnen und Bürger je-
derzeit abrufbar. 

INFO

Wir finden die perfekte Lösung.
Rufen Sie uns an und vereinbaren einen Termin.

... für ein schöneres Zuhause

UWE

Insektenschutz

71720 Oberstenfeld

Telefon 07062 21806

maler-heidak@t-online.de

Plissee + Duette Die optimale Lösung für jeden Raum

Sicht-/Sonnenschutz

Verdunkelung

Hitzeeinstrahlung

Energieersparnis

info@maler-heidak.de

Meisterbetrieb für 
- Maler- und Lackierhandwerk 
- Renovierungs- und Sanierungsarbeiten 
- Fassadenanstriche 
- Insektenschutz
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